
Studiıie weckt In doppelter Hınsıcht g]e des Versagens‘ und ‚5S0zlalısmus:
aktuelles Interesse. Zu einer Zeıt, da das Gericht un! Verheißung‘ gelingt dem
Ende des Sozlalısmus als Gesellschafts- Verf. ıne eindrückliche und A,

projekt prognostizliert wiırd, wendet Ss1e ihrer Lesbarkeıt bestechende ergegen-
sıch der fast V  MN ITradıtion des wärtigung dieses Entwurties einer auf
europäischen relıig1ösen Sozlalısmus befreiende Praxıs ausgerichteten heo-
Vor dem Hıntergrund der Auseinander- ogle, dıe UrC. dıe elebte Exıstenz
setzungen den Aufbruch der Be- edeckt ist Dıie Darstellung gewinnt
freiungstheologie 1D der katholischen Tiefenschärfife Urc dıe vorangestellte
Kırche ıIn Lateinamerika entdeckt der historische Übersicht über den rel1g1Öö-
erf. 1m protestantischen relıg1ösen semn Sozlalısmus 1im deutschsprachigen
Sozlalısmus, besonders beı Leonhard aum Von 99—19.
Ragaz, ıne frühe Oorm der Theologıe Die unveränderte Aktualıtät von
der Befreiung innerhalb der europäl- Theorie und Praxıs eines relıg1ıösen
schen Theologietradition. „Sich als Sozlaliısmus be1l Ragaz arbeıtet der
uropäer mıt dem relig1ösen Sozlalıs- Verfl. 1m abschließenden eıl seiner Stu-
INUS beschäftigen heißt, nach den dıe heraus, indem s1e der Konzeption
eigenen urzeln der Befreiung gId- ganzheıitlicher Evangelısatıon als befre1-
ben Der relıg1öse Sozlalısmus kann ender Praxıs gegenüberstellt, WwIe sıe 1m

römisch-katholischen Raum, besonderseinen Beıtrag eisten eigenständigen,
europäılsch-kontextuellen theologischen in Lateinamerika 1m Anschluß das
Theoriekonzeptionen verändernder Pra- Zweıte Vatikanische Konzıil entwickelt
X15  6 (S. 23) wurde. Dabe! ergeben sıch in der 1lat VCI-

onhard Ragaz (1868—1945), der blüffende Berührungen und Überein-
eindrücklichste stimmungen (s dıe Zusammenfassungund konsequenteste
Kopf 1im Schweilzer relıg1ösen Sozlalıs- auf 2310 Sie werden Ende
INUuS, ist aufgrund der theologischen einem persönlichen ädoyer für eine

Praxıs der Evangelısation 1m aktuellenKrıtik seines ehemalıgen Weggefährten
arth weıtgehend der Vergessenheıit kiırchlichen und p_olitischen Kontext, in

anheimgefallen anired Ööhm hebt Europa zugespitzt.
diesen CNieıiler auf und zeıgt, daß Für alle, die Öökumenisch auf der
das pätwer VON agaz nach 1921 Suche sınd nach Ansätzen un! Krıterien

für eine befreiende Theologıie in uUNsc-(nachdem seine Zürcher Professur
niıedergelegt hatte, siıch ganz der Iem Kontext, bietet dıe Studie VO Man-
Arbeıiterbildung wıdmen können) fred Ööhm eine von unerwarteten
Von erstaunlıcher Aktualıtät ist In Einsichten und zugleich Herausforde-
ihrem zentralen Hauptteıil kann diese rungen.

Konrad RaiserStudie beanspruchen, die erste 110O110-

graphische Untersuchung der theologı1-
schen Konzeption des späten agaz FRIEDEN UND ERSÖHNUNGse1n, INn eren Zentrum dıe Begriffe
‚Reıich Gottes und ‚„‚Nachfolge‘‘ Frieden mıt der SowjJetunion eine
stehen. unerledigte Aufgabe. Hrsg vVvon Dıiet-

In dreı systematischen Abschnitten rich Goldschmuidt. GIB Sıebenstern
über ‚Reıch ottes Gnade und Auf- 582, Gütersloh 9089 5/2 Seıiten.

24,80rag', ‚Christentum: ıne Phänomenolo-
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Seıit Miıtte der achtziger Jahre ist Ostdenkschrif C6 entschlossen
ewegung In die Beziehungen zwıischen sich fünf Mitglıeder der ammer
der SowjJetunion un! der Bundesrepu- Goldschmidt, Eppler, Huber,
blık Deutschland gekommen. Eın wiıich- Raupach und Von Schubert) eine
iger nstoß ZUT Neubesinnung Wäal das eigenständige Initiative unterneh-
edenken den Jahrestag des inen. Das Ergebnis eın umfangreıcher
Kriegsendes, VOI allem das breite cho Aufsatzban:! mıiıt über dreißig Beıträgen
auf die ede des Bundespräsidenten und einem relatıv kurzen vorangestell-

Maı 1985 Es are TENNNC kaum ten Memorandum ist eine Frucht der
einer vergleichbaren Öffentlichen Einsicht, da das Ziel, eine Bereinigung

Debatte gekommen ohne dıe VO des Verhältnisses ZUT! SowJetunlon,
Michaıiıl Gorbatschow In der SowjJet- einer Oorm der Darstellung und Argu-
unıon eingeleıtete Reformpolitik. S1e mentation nötigt, die 1m übliıchen Rah-
hat UrcC. den Beweis eines WITKIIC.

1St
INCN einer Denkschrı nıcht eısten

‚, NCUCI Denkens‘‘ den IC freige-
macht, tiefverwurzelte Vorurteıile Der Band versteht sıch als eın ‚‚Auf-
freizulegen und abzubauen. klärungsbuch‘“‘ TENC mıiıt einem

In diesem Zusammenhang hat, VOI deutlich ausgesprochenen polıtıschen
em 1m aum der Evangelischen Interesse, der Förderung einer
Kirche, eine intensivere Beschäftigung europäischen Friedensordnung auf der
mıiıt dem Krieg dıe SowJetunion Grundlage ‚„„gemeinsamer Sicherheit‘‘
1941 —45 egonnen. TrOIInNe: wurde dıe und ausgerichtet auf die Bewältigung
Diskussion durch eine Rede, die der der gemeinsamen Zukunftsaufgaben In
Magdeburger Altbischof Krusche Europa. Der Friedensfähigkeit der
1984, AQus nla eines kirchlichen TIE- Deutschen in der Bundesrepublık steht
denskongresses ın Kiel, über ‚„ScChuld jedoch, besonders 1m Verhältnis ZUT
und Vergebung der TUnN! christlı- SowJetunion, noch immer eın ungeklär-
chen Friedenshandelns‘‘ 1€. Seıither tes Verhältnis ZUTr Vergangenheıt und dıe
ist, VOI em dank der Initiative chrıst- Von Vorurteijlen und unterschwellıg WIT-
licher Friedensgruppen, das TIThema kenden Feindbildern geprägte ahrneh-
‚„‚Versöhnung mıiıt den Völkern der INUNg der gegenwärtigen Wirklichkeit
SowjJetunion‘‘ ZU Kristallisations- 1m Wege. Dem Abbau dieser iınder-
punkt intensiver historisch-politischer n]ısse wıll der Band mıiıt seinen Beıträgen
und theologıisch-pastoraler Diskussio- dienen.
nen geworden. Das gemeinsame Wort Die ersten beiden Teıle tragen wiıch-
„Versöhnung und Verständigung‘‘ der tige historische Informationen über dıe
evangelıschen Kirchenleitungen in den polıtische und kirchliche Geschichte ın

und zwıischen den beiden Ländernbeiden deutschen en, VO' Januar
1988 vgl In diesem and 278 1), ist Sie tuüutzen sich auf die
eın wichtiger Nıederschlag dieser Neu- umfangreiche Forschungsarbeıit der letz-
besinnung. ten beiden Jahrzehnte, besonders über

Der vorliegende and gehört iın den dıe Hıntergründe und verheerenden
weılteren Zusammenhang dieser Diskus- Auswirkungen des deutschen „Ruß
S10N. Da die Kammer für Ööffentliche Jandfeldzuges‘‘ Was in seinem
Verantwortung der EKD sich mehrheıt- Beitrag ın „S51eben Thesen ZU deut-
liıch dem Drängen nach einer ‚„Zweıten schen Krieg Von 1941°° zusammenfaßt
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1ST Fachhistorikern schen Christentum und Bolschewısmus,
bekannt; 1im Ööffentlichen Bewußtsein abendländischer Kultur und slavıschem
jedoch ist die Wahrheıit nach w1ıe VOT Gottlosentum®‘‘ machen
weıtgehend verdrängt vgl hilerzu auch nachdenklıicher, WEn INa siıch die Kon-
das persönliche Zeugn1s Von VON Bis- tinuıtät dieser Haltung auch nach 1945
marck, Das leiche gılt für das VOT ugen hält Dies zeigt indırekt auch
Schicksal der über fünf Miılliıonen der Beıtrag Von Rudolph über die
sowJetischen Kriegsgefangenen Beziehungen der deutschen evangeli-
Streıit, und für den ganz geringen schen Kırchen den Kirchen der
zıvilen und milıtärischen Wiıderstand SowJetunion seıt 1945, der dıe Periode

Hıtlers Rußlandpolitik und Ost- der ersten Kontakte nach der Reise Nıe-
feldzug Überschär, Noch möllers 1m Januar 1952 bIs ZUT Auf-
wichtiger 1mM Sınne der notwendigen nahme offizieller Beziehungen 1958 die
Aufklärung über dıe Vergangenheıt ist ‚„Zeıt der ‚Freibeuter  666 (291{1)
vielleicht der Versuch, das Geschehen Hılfreich und krıtisch dıfferenzıierend ist
der Jahre 1941—45 einzuordnen ın den der Auf{fsatz Von Greschat über
größeren Zusammenhang der wıder- ‚„ScChulderklärungen der Kırchen nach
sprüchlichen Beziehungen zwıischen dem Kriege‘“‘ (263{11), mehr als
Deutschland und Rullland in der Neu- hıer wenigstens kurz auch auf die theo-
zeıt (H.- Diedrich, 34{1{f) und späte- logische Problematıik eines ausdrücklı-
sStens seıit dem nde des Ersten T1e- der Schuldchen Eıngeständnisses
SCS (R.-D Miüller, 7Off) Hıerher gehört gegenüber den Völkern der Sowjetunion
auch dıe Geschichte des Stalınismus und eingegangen ırd Von Lilienfeld
der Entstalinisierung Haumann, sch1hellıic geht einfühlsam der rage

und der Außenpolitik der SowJet- nach, WwIıe erklaren ist, dıe Kir-
unıon bıs 948 Eıchwede, chen In der SowJetunion die Aufgabe
SOWIe der Ostpolitik der Bundesrepublı der Versöhnung und Vergebung OIifen-
seıt 1949 Posser, bar längst abgeschlossen haben, und

Zur rage der Haltung VO Christen kommt dem Ergebnis, daß für dıe
und Kırchen gegenüber dem Sozlalıs- deutsche Seıite dıe Aufgabe letztlich
INUS und Bolschewismus konnten darın besteht, mıt der eigenen belasteten
Brakelmann und Missalla ebenfalls Geschichte und dem Urc. Feın  er
auf vielfältige, eigene detaillierte verzerrien nationalen Bewußtsein 1Ns
Untersuchungen zurückgreıfen. Der reine kommen (besonders
Beıtrag Von Lenhard kein Wel- Damiıt ist der Grundton angeschla-
fel der Rıchtigkeit dieses Krieges SCHI., der die Beiträge des drıtten Teıles
Christen und Kırchen 1m Krieg über ‚„‚Kriegserlebnisse und ihre Verar-
die SowJetunion‘‘ (S 237—262) CI - beıtung‘“‘ durchzieht. en den persön-
1e. dagegen eın bislang noch kaum lıchen Zeugnissen Von VOIL Bismarck
bearbeitetes Thema Seine INCIN- und 1Tödt über Erfahrungen 1im
fassende Feststellung: „Auf keiner Rußlandfeldzug, in der Kriegsgefangen-
Ebene der Kıirche wurde die Rıchtigkeıt schafit und späteren Begegnungen In der
des Krieges die Sowjetunion SowJetunion und den VOIl Kohl
bezweifelt“‘ und seın Nachweils des tıef gesammelten, sehr bewegenden Berich-
verwurzelten Bewulitseins „eines nOt- ten sowJetischer Augenzeugen (3751T)
wendigen Entscheidungskampfes ZW1- stehen Interpretationen ausgewählter
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extie sowjetischer Literatur (Ch Heub- MUN1ISMUS und westlicher Demokratie
NeT un! ein sehr persönlıcher (522ff) ZU Ausdruck. Den Abschluß
Rechenschaftsbericht über ‚Braune Ver- bıldet eın Gespräch, In dem oll-
folgung rofe Befreiung elbstbe- wıtzer AU»S heutiger Perspektive auf sein
freiung‘“‘ VOIN 10Trdano (41911) Die frühes Buch 35 * und führen, wohin du
problembezogenen Reflexionen über nıcht wiıllst“‘ zurückblickt.
den mgang mıiıt der belasteten Vergan- Dieser Überblick hat hoffentlich
genheıt und dıe Möglıichkeı der Über- eutlic gemacht, da sıch dıe
windung Von Feindbildern werden VOI- Lektüre dieses reichhaltigen und sehr
angetrieben Aaus sozlalpsychologischer preiswerten Bandes lohnt Man sollte
und psychoanalytıscher Sıicht VO  — sıch durch den beträchtlichen Umfang
Bauriedi und Becker und AQus histo- der 572 Seıiten nıcht abschrecken lassen,
risch-politischer Perspektive in dem e1nN- aber ebensowenI1g Urc Erfahrungen
drucksvollen Beıtrag VO Portuga- mıt anderen Aufsatzsammlungen. In
LOw, Deutschlandexperte beim der allen Beıträgen ist auf Allgemeinver-

Hıer ırd In nıcht-theologi- ständlıchkeit geachtet. In vielen Fällen
scher, aber höchst konkreter Weise die helfen reiche Liıteraturhinweise ZUT WEeIl-
rage VonN Schuld und Versöhnung auf- Erschließung des Themas. So ist

(402f1) der Band ıne Fundgrube für alle, dıie ın
Der vierte und abschließende eıl des chulen, Eıinrichtungen der TWaAaCNANse-

Bandes nımmt der Gesamtüber- nenbildung und In kırchlichen Gruppen
schrift „Ideologie und Polıitik*“‘ die un! Gemeinden polıtische Bıldungsar-
historischen Untersuchungen des ersten beıt 1m Blick auf eine Neugestaltung des
Teiles noch einmal auf und fragt nach Verhältnisses den Völkern der
dem polıtiıschen Interesse un: der deo- SowjJetunion vorantreıben.
logischen Perspektive, welche die Polıitik ıne kleine Enttäuschung und Kritik
der SowjJetunion einerseıts und des möchte der Rezensent nıcht verbergen.
Deutschen Reiches andererseıts leiteten. Der and klammert sowohl 1mM VOTaNgC-
Besonders erhellend sınd die Beiträge stellten Memorandum als auch 1n den
Von Tiedke über dıe Sicherheitsinter- Eınzelbeiträgen die kirchlich-theologi-

der SowJetunion (468{f) SOWwIle die sche rage nach Schuld un!' Vergebung
Analyse VOIl Eppler über dıe Ur- als ‚Grund christlıchen Friıedenshan-
sprüunge der ‚„„Totalıtarısmustheorie‘‘ delns  C6 nahezu völlıg AQus. Das ist aNngC-
un! ihre Wırkung auf das deutsche Ver- sichts der kirchlichen Biındung der
hältnis ZUT SowJetunion, VOT em In der Hauptinıitiatoren erstaunlıch und kann
Nachkriegszeıt (508{1) Das zentrale, 1Ur als ewußte Entscheidung verstan-
auf die Zukunft gerichtete Interesse des den werden. Die Gründe werden dem

Leser freilich vorenthalten SO bleibtganzen Bandes kommt besten In den
Beiträgen VO VO Schubert und auf die historischen Untersuchungen
Lange über das Konzept der geme1nsa- verwlesen oder auf die psychologischen
INeN Sicherheit aus der Je spezıfıschen und polıtischen Beıträge 1Im Teıl 111 und
Sicht der deutschen Staaten (491ff DZwW. Der eingangs erwähnte Vortrag VOIN

SOWIl1e ın dem ommentar VOIl Krusche ırd ebenso wı1ıe die Veröfif-
eyer über das SPD-SED-Papier fentliıchungen der Arbeitsgemeinschaf-

und dıe darın enthaltenen Ansätze einer ten Solidarısche Kırche in Westfalen und
uen polıtiıschen Kultur zwıischen KOMm- Lıppe 1Ur In einer Liıteraturzusammen-
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stellung erwähnt, und das Gemeilnsame 1919 eın weıterer Meilenstein In
Wort der Kırchen 1988 ırd kaum kom- der Geschichte der Frıiedensbewegun-
mentiert als Anhang dem Beıtrag VON gCcn In Kap werden dıe euen Christ-

Greschat abgedruckt. Damıt ırd lıchen Frıedensbewegungen, nach LÄän-
eiıne entscheidende Diımension der dern aufgeschlüsselt, behandelt. Die
gegenwärtigen kırchlichen Diskussion Nıederlande der Vorreıiter. Dıie
ausgeblendet. Das werden VOT em die- BRD steht mıt der „Aktıon Sühneze1l-
jenigen Leser bedauern, dıe die Off. chen-Friedensdienste‘‘, den Kırchenta-
NUuNng noch nicht aufgegeben haben, daß SCHI, der Parole „Friıeden schaiien ohne

vielleicht aus nla der Wilıeder- Waffen!‘‘, der Inıtilative ‚„Ohne Rüstung
kehr des Beginns des Rußlandfeldzuges, leben!“‘‘ ganz gul da Ogar einiıge Stim-

Juni 1991, doch noch einer INCIN AQus der FEKD und bes AUS dem
„Zweıten Ostdenkschrif der Evange- reformierten ager werden DOSIt1IV VOI-
iıschen Kırche kommen könnte. SO hılf- anschlagt. PA X CHRISTI auf O:
reich der vorlıegende Band in der Vorbe- ischer Seite und die ‚„„Inıtiatıve Katholi-
reiıtung eines olchen Textes ist die kentag Von unten!'  6 en international

Aa T bedarf noch der ebenso eın enommee. In Kap folgen
sorgfältigen WIeE dıfferenzierten rgän- dıe USA und Großbritannıi:en S1ie dür-
ZUNg Diese Anmerkung Schluß fen el als die eigentlichen TO3-
mindert jedoch nıiıcht den Wert des Ban- mächte ın Sachen Friedensbewegung
des insgesamt und die Anerkennung für gelten. Kap. (Italıen, Skandınavıen
dıie große und mutige Leistung der Her- un! Frankreıch) hebt dıe tradıtionelle
ausgeber. Friedensbereitschaft der skandınavı-Konrad Raiser schen Länder hervor. Frankreich bıldet

Christians eaCce- mıiıt Abstand eın recht kümmer-Marc Reuver, lıches Schlußlic In Frankreich Wäalmakers Peace Movements In Europe
and USA WCC Publıications, enf das Atomproblem nıe Gegenstand der

Ööffentlichen Dıskussion. ‚„„Der aa hat9088 84 Seıiten. S{ir. 9,90 das Machtmonopol über seiIn eigenes
Eın Vorwort VO Fischer leitet das Territorium“‘, tellen dıe französıschen

andchen ein. Im Kap. beschreibt der Bıschöfe fest Diıe SowjJetunion bleibt
'erft. kurz die SOg Neuen Friedensbewe- der potentielle Aggressor. Dıe franzöÖsı-
guNngen Ihr Begınn lıegt 1n Holland sche Biıschofskonferenz schreıibt, dal}3
1977 Ihr zentrales Anlıegen ist dıie der Ööstlıche Totalıtarısmus dıie Rüstung
Bekämpfung der nuklearen Ab- auf westlicher Seıite provozıert. rst seit
schreckung, ihr 1el d. die Erklärung 982 (PAX und 983 die
eiınes zwıschenNıchtangriffspaktes franz. Kommissıon für Gerechtigkeıit
NATO und Warschauer akt Das Kap. und rıeden sınd NEUE Oone hören
stellt die historischen urzeln der Das Kap. präzisiert dıe rage nach
christlichen Friedensbewegungen dar dem Zusammenspiel der euen TI1e-
George FOxX und die Quäker werden aus- densbewegungen mıiıt dem OÖORK und der

KEK und führt bıs hın ZUTr Versamm-führlich gewürdigt. Dıe uäker kom-
Inen 1m übrigen fast auf jeder zweıten lung ın Basel 1989 Für mich aufre-
Seite VOr.) Der Versöhnungsbund VvVon gendsten ist das Kap. / Hıer werden dıe
1914 in England und seiıne internatl1o- der Friıedensbewegung ın der DD  z
nale Ausweıtung In den Niederlanden beschrıeben, die Bedeutung der Prager
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